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Wahlordnung ,
jür die Wahl der Ardeiterausschüffe and Arcgestelttcnaus-
'Hüffe «ach § 1! brt Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst vom 5. Dezbr . 1616 (Refch^ Gestt^bl S . 1888).

(Forlsepmg .)
ji 11. Fehlen Mttger DorMaMstrn . Berns»«, sah
« nsjchnßmtttziiedern und Ersatzmännern. « ahk <Mpt*

Stirn mofc§«fcf,
Wird keine gültige Borschlagsliste erugerercht, jo Hai der

ASahllriter (Wahlvvchand ) dies sofort bekannt zu machen
«H6 Abs. 3) und jitr Einreichnr!g7von Vorschlags!isken eine ;
Nachfrist bi» $ixn  Ablauf des aus diese Bekanntnrachung
folgenden Tages zri setzen.^) Wird auch dann eine gültige
Borsci)lagsliste nicht eingereichl, so Hai der Wahltttter
tWahlvorstand ) die Ausschußmitglieder urid Ersatzmänner
<ru» den Wählbaren (si 3) z« berufen.

Wird nur eine Vorschlagsliste zugelassen., jo gelten die
in ihr gültig verzeichneteu Bewerber in der Reihenfolge der
Lifte als gewählt .. Sind in der Lifte nicht soviel Bewerber
als Ausschußmitglieder vorgeschlagen, wie zu wählen find,
ft gelten auch die als Ersatzmänner Borgeschlagencn nach
der Reihenfolge ihrer Benennung in der Vorschlagsliste
als gewählte Mitglieder , soweit dies zur Ergänzung ihrer
Zahl notwendig ist. Etwa fehlende Mitglieder und Ersatz¬
männer sind nach Abs. l zu berufen. Sind zuviel Bewerber
vorgcschlagcn, so werden diejenigen gestrichen, deren Na¬
men den in zuverlässiger Zahl vor ihnen genannten folgen.

Andernfalls kommt es zur Stimmabgabe (§§ 12, 13).'
Zn £kh  Fällen der dlbiätze 1 und 2 hat der Wahlleiter

lWahlvorstaud ) irt derselben Weise, wie dies bei denn Wahl-
ausschreiben geschehen ist (§ 6 Abs. 3) , bekannt zu machen,
daß eine Stimmabgabe nicht stattfindet.

771. Stimmabgabe.
8 12. Stimmzettel und Wahlumschläg«.

Ter Wähler darf seine Stimme nur rar eine der zuge
lassenen Vorschlagslisten (§ 6) abgeben. Der Stimmzettel
muß die Lrdnnnqsnummer der zngelasscnen Vorschlags
listen enthalten An Steve oder neben der Ordnungs-
nnmmer könne» in dem Stimmzettel die Namen der in
einer zugelastcnen Vorschlagsliste eingetragenen Bewerber
in deren Reihenfolge ausgcsiihrt werden ; Abweichungen
von der Vorschlagsliste machen den Stimmzettel ungültig.
Stimmzettel , die unterschriebcnsind, oder deren Inhalt
zweifelhaft ist, oder die einen Widerspruch oder Vorbehalt >
enthalten , oder die.ein Merkmal haben, das die 4lbsicht ei¬
ner Kennzeichnung wahrscheinlich macht, sind ungültig.

Der Wähler hat seinen Stimmzettel in einem Wahl-
umschlaa abzugeben. Die Wahlnmschläge sind vom Arbeit¬
geber zu beschaffen und mit der. Aufschrift oder .dem Vor
druck zu versehen: „Wahl zum Arbeiter -lAngestellten -)Aus-
schuß für (Bezeichnung des Betriebes oder der Betriebs¬
abteilung ) im . . . Vierteljahr 7617 " Die Wahlum
schlägt' sind bc» Wahlberechtigten nach näherer Bestini-
mung de? Wahlvorstandes zur Verfügung zu stellen.

Befinden sich in einem Wahlumschlage mehrere Stimm
zettel , so werden sie, wenn sie vollständig überemftimmeu,
mir einfach gezählt , andernfalls als ungültig angesehen.

8 13. Die Abgabe der Stimmzettel . .
Der Wähler hat den seinen Stimmzettel enthaltenden

Wahlumschlaa verschloffen oder offen an einem der für die
Stimchabgabe festgesetzten Tage bei der von dem Wahl
Vorstände bezeichneten Stelle unter Nennung seines Na¬
mens abzugeben.

Die mit der Entgegennahme der Wahlumschlage und
Stimmzettel betraute Person hat den Wcchlumschlag in
Gegenwart des Wählers in einem dazu ausgestellten Ka¬
lten zu stecken und die Stimmabgabe in der 'Wählerliste zu
vermcnken

Der Stimmzettelkastcn muß vom Wahlleiter (Wahl-
vorstand ) verschloffen und so eingerichtet sein, daß die hin
eingeschobenen Umschläge mit den Stimmzetteln nicht her
ausgenommen werden können, ohne daß der Kasten geöff¬
net wird.

IV . Feststellung des Wahlergebnisses.
8 14. Im allgemeinen.

Das Wahlergebnis wird durch den Wahlleiter (Wahl
Vorstand) spätestens am dritten Tage nach dem Abschluß
öer Sttmmabgabe festgestellt.

8 15. Berechnung der jeder Vorschlagsliste zugefallenen
Sttmmevzahl.

Nach Oeffnnng des Stimmzettelkastens oder der meh-

*,) Ein Muster für diese Bekanntmachung ist im Anhang
unter Nr . 2 abgedruckt.

rcren Kästen durch den Wahlleiter (Wahlvorstand ) tverden
die Stimmzettel aus den Wahluorschlägcn entnommen und
die auf jede Vorschlagsliste entfallenen Stimmen zusam
mengezählt Dabei ist die Gültigkeit der Stimmzettel zu
prüfen . '

§ 1K. BertrUnn» der Mtttzlirdersteslen ans die Bor
schlagsllften.

Die oen enrzeinrr, Vorfchkagsliftrn zugefaNenrn Strm
men zahlen (tz 1b) werde« der Reihe nach durch 1, 2, 3, 4
usw. bis zur Höchftzahl der zu Wählenden geteilt ; unter de«
so gefundenen Zahlen werben soviel Höchstzahlen cmsgesou
dert und der Grüße nach geordnet, all« Mitglieder zu wäh¬
le« find. Jede Vorschlagsliste erhält so viel Mitglieder -,
stellen zugeteilt, wie Höchfizahlen ans sie entfallen. Wenn
eine Höchftzahl aus mehrere Vorschlagslisten zugleich ent¬
fällt, so entscheidet das Los darüber, welcher dieser Bor --
schiagslisten die nächste Stelle znkvmmk.

Wenn eine Vorschlagsliste weniger Bewerber enthält als
Höchstzcchlen ans sie entfallen , so gehen di« überschüssigen
Stellen auf dir Höchstzahlen der anderen Vorschlagslisten
über.
tz 17. Verteilung der Bewerber innerhalb der Vorschlags-

listeu.
Die Reihenfolge der Bewerber innerhalb der einzelnen

Vorschlagslisten bestimmt sich nach der Reihenfolge ihrer
Benennung . Würde eine Person wegen ihrer
Benennung ans mehreren Vorschlagslisten mehrfach ge¬
wählt sein, so gilt sie als gewählt auf Grund der Liste, aus
der ihr die größte Höchstzahl zusällt ; bei gleichen Höchstzah¬
len entscheidet das Los . Bei den anderen Listen tritt an
Stelle des bereits als gewählt geltenden Bewerber ? der
näcbstbenannte Bewerbe' '.

§ 18. Ersatzmänner.
Nach den Grundsätzen der §§ 16 und 17 werden io viel

Ersatzmänner ansgeschieden, wie zu wählen sind.
$ 16. Niederschrift des Wahlleiters (Wahloorstandrs).

Soweit eine Stimmabgabe nach den §§ 12, 13 stattae
sunden hat , stellt der Wahlleiter (Wahlvorstand ) in einer
Niederschrift die Gesamtheit der abgegebenen gültigen
Stimmen , die jeder Liste zngesallene Stimmenzahl , die
berechneten Höchstzahlen, deren Verteilung auf die Listen,
die Zahl der für ungültig erklärten Stimmen und die Na
merr der Gewählten fest.*)

Entsprechend ist zu verfahren , wenn die Wahl nach §
11 Abs. 2 Satz 1 und 2 ohne Stimmabgabe oder wenn eine
Berufung von Mitgliedern und Ersatzmännern nach § 11
Abs. 1 Satz 2 oder nach § 11 Abs. 2 Satz 3 stattgefunden
hat.

Die Niederschritt ist vom Wählleiter (Wahtvorstande)
zu unterschreiben.

tz 20. Berufung vou Ausschutzmilgliedern und Ersatz¬
männern durch den Wahlvorstond.

Soweit Mitglieder und Ersatzmännerstellen durch..Wahl
nicht besetzt sind, hat der Wahlleiter (Wahlvorstand ) Mit¬
glieder und Ersatzmänner zu berufen . Für so berufene
Ersatzmänner ist eine Reihenfolge schriftlich feftzustellcn.
Diese Feststellung ist vom Wahlleiter (Wahlvorstande ) zu
unterschreiben.

Werden für die zngclaffenen mehreren Vorschlagslisten
keine Stimmen abgegeben, so gilt Ms . 1 entsprechend. Da¬
bei sind zunächst die in den Vorschlagslisten benannten Be
werber zu berücksichtigen.

(Fortsetzung folgt.)_
Nachtrag jiTder Anordnung über Fleffchöersorgung und

Fleischverbrauch.
Auf Grund der Verordnung des Buirdesrats über die

Regelung des Fleischverbrauchs vom 21. August 1616 (R .-
G .-Bl . S . 641 ) und der zugehörigen ministeriellen Aus¬
lührungsanweisung vom 8. September 1916 (abgedruckt in
Nr . 36 des Amtsblattes der Kgl. Regierung zu Wiesbaden)
sowie des § 12 der Verordnung über die Versorgungsrege¬
lung vom 25 . September 1915 / 4. November 1915 (R .-G .-
Bl . S . 607 und 728) wird für den Kreis St . Goarshausen
über die Regelung der Fleischversorgung folgende Anord-
mmg erlaffen:

Nachtrag zu 8 4 (Berbrauchsregelung).
Der Gemeindevorstand (Magistrat ) besttmmt, welche

Abschnitte der Fleischkarte in jeder Woche zum Einkauf von
Schlachtviehsieischund Frischwurft in den amtlichen Fleisch¬
verkaufsstellen bezw. Metzgereien gelten. Die in jeder
Woche in Kraft tretenden Kartenabschnitte sind zu diesem
Zweck von 1 bis 10 fortlaufend nummeriert.

Größere Mengen von Schlachtviehffeisch oder Wurst
(statt 25 Gramm Schlachtviehfleisch50 Gr . Frischwurst ) als
nach der Festsetzung der Gemeindebehörde wöchentlich aus
die Fleifchkarte abgegeben werden dürfen , darf weder ein

Fleischer oder Fleischverkäufer abgebeu. noch ein Fleisch-
kartcninhaber entnehmeik. Es dürfen nur die der bezogenen
Fleischmcngen entsprechenden Abschnitte abgetrennt wer¬
den ; es dürfen nicht mehr Abschnitte abgetrermt werden,
als der abgegebenen Flcischmengc entsprechen.

Zum Befuge vm> Dauerwaren, Fleischkvnserven, Wild
und Hühnern ttc den einschlägigen Geschäften und rwn zube-
reiteten Fleischgerichtenin den Gast- und Speisewrrtschas-
ten usw. berechtigen stets alle jeweils gültigen Kartenab-
schnitte. Ein Liefernnysansprnch besteht mir, soweit Ware
vorhanden ist.

Strafbestimmungen.
Inhaber gewerblicherSchlachtbetriebe und Jkeischver

kaussftellen, sowie Selbstversorger und sonstige Verbrau¬
cher, die den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhcm-
deln, werden nach8 14 der Bundesratsverordnung vom 21.
August 1916 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 ,H  oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

St . Goarshausen , den 27. Februar 1917.
Der KreisausWch des Kreis« St. Gaanchauft«.

L e r g , Geh. Aegierunz«rat.

Erftire« SatiWii ktzbar.
Die Kartosfelverteilungsstelle in Warschau hat nachste¬

hendes Verrohren in großem Umfange als völlig brauchbar:
erprobt:

Wan lege die zu Steine « gefrorenen ftartoffeta 24
Stunden in 16- lögrädiges Wasser und koche sie irmnittet>
dar im Anschluß daran m i t der Schale!

Nutzanwendung.
Jeder , dem Kartoffeln erstorrn sind, schütze sie Gegen

vorzeitiges Austauen im Keller und in der Erde!
St . Goarshausen , den 23. Februar 1917.

Der KSnigl. Laadrat. I . V .: L e i ke r t.

Bekanntmachung
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Stamm¬

rollen über die dauernd Untauglichen softrrt nach Abschluß
der Meldungen spätestens bis ziem 5. ds. Mts . hierher

-einzureichen.
St . .Goarshausen , den 2. März 1917.

Der KSnigliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der LevLscke latzesbeTlckt.
WTB . (Amtlich ) Großes Hauptguartter.

1. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf beiden Anrre-Ufern ist vor einer Reihe von Tagen
aas besonderen Gründen ein Teil unserer vorderen Stel¬
lungen freiwillig und planmäßig geräumt und die Berief >
digling in. ander« vorbereitete Linien gelegt worden.

Der Gegner blieb unserer Bewegung verborgen; u« -
fichttg handelnde Rachhutposten verhinderten seine nur zS-
gernd vorfühienden Truppen an kampfloser Besitznahme
des von uns mkfgegedenen zerschoffeuen Geländestreifrn».
Bei dem überlegenen Angriff befehlsgemäß ausweichend,
ftigten diese schwachen Abteilungen dem Feinde erhebliche
bluttge Berluste zu. Sie nahmen ihm bis jetzt 11 Offiziere,
147 Mann als Gefangene und vier Maschinengewehread
und beherrschen noch heute das Borfeld unserer Stellungen.

Noch starkem Feuer griffen in den gestrigen Morgen¬
stunden die Engländer bei Le Traulop und Saillq an. Der
Jngriff scheiterte bei Le Translo, vor dem Hindernis,
bei Sailltz , wo er auch nachts wiederholt wurde, im Nah¬
kampf. Eingedrungener Feind wurde unter Einbuße van
20 Gefangenen im Gegenstotz geworfen. An zwei räumlich
eng begrenzte« Stellungen sind englische Schützennester en-
stauden.

Auf dem Westuser der Maas bereitete sich morgens ein
französischer Stotz vor.

Unser Berni^ ungsfener vereitelte seine Durchführung^
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppedes Geaeralfeldmarschals
Prinzen Leopold von Bagern.

Leine besondere» Ereigniße.
Front des GeneraloberstenErzherzog Joses.

Bei starkem Schneetreibenwar nur auf den Höhen öst¬
lich der Bfftritz das Geschützfeuer lebhaft. Nördlich der
Kaleputnastratzegriff der Russe am Morgen nochmals die
von uns genommenen Stellungen vergebt ich an.

Am Slaoie - und Oitoztal wurden kleinere Borftößr,
auf de« Höhen zwischen Susita - und Pntmttat Angriffe stär¬
kerer Krchtt abgewiesen.
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Lahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den Ureis Sfc Goarshausen.
Heeresßruppehe# Generaifeldmarschall- #. Mackenjen

Russische Streiflommandos sind bei Faurei , nördlich
tan Facsani, und bei Torgun am Sereth vertriebe« worden

Mazedonische Fron»
«eine besonderen Ereignisse.
Bei Abweisung der italienischen Augrisse östlich von

Paralovo im Cernabogen sind 5 Offiziere und 31 Mann ge¬
fangen in unserer Hand geblieben.

Der erste Generalquartiermeifter: Lndendorfj.
«bendbericht des Großen Hauptquartiers.

Berlin,  1 . März. Amtlich. Oestlich von Souchez
ist ein starker englischer Angriff gescheitert. Sonst ist von
der Westfront und auch aus dem Osten nichts Besonderes
gemeldet.

Ans desHall-mmiere«nllsemBeMvdetek.
WTB.  Wien,  1 . März . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront Mackensen.

Westlich der Buzon -Mündung und an der Bahn nörd¬
lich von Faurei sind feindliche Porstöße gescheitert.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Ein im Susita -Abschnitt nach starker Artillerievorbe¬

reitung angesetzter heftiger rumänischer Angriff wurde im
Rahkampf ganz abgeschlagen.

Nordöstlich Dorua -Watra wurde eine russische Kompag¬
nie überfallen und zersprengt . Ein neuerlicher Borstoß ge¬
gen unseren Mestecanesti-Abschnitt blieb erfolglos.

Heeresgruppe des GeueralfeldmarschallS
Prinzen Leopold von Baqern.

Stellenweise erhöhte .Artillerietätigkeit.
Italienischer Kriegs ! cha » ptatz.

^ ' Der Artilleriekampf war an einzelsten Abschnitten der
küstenländischen Front , dann am Ploecken- und am Tona-
lepaß lebhafter . Nordwestlich von Tolmein brächte eine Pa-

' trouille des Infanterie -Regiments Nr . 80 aus den feind-
' lichen Gräben nächst Gabrije 14 Gefangene züriick. Im
' Gebiete des Monte Zebio drangen Sturmpatrouillen des

u. k. Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 3 ^ irch einen
Schneetunncl in die italienische Stellung , zerstörten diese
und fügten dem Feinde beträchtliche Verluste zu.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab§
v. H ö f e 1 , Feldmarschalleutnant.

WTB . Sofia,  1 . März . Heeresbericht vom 28. Feb .:
Mazedonische Front : Im Cernabogen versuchte der Feind
nach heftiger Artillerievorbereitung zweimal einen An-

. griff auf die Höhe 1050 und zwar auf einer Front von 2
Am. Er wurde aber überall zurückgeworfen, zum Teil im
Bombenkampf . In der Gegend von Bitolia und im War-
dartale spärliches Artillerie -, Gewehr -- und Maschinenge¬
wehrfeuer . In der Ebene von Seres zeitweilig Kanonen¬
schüsse. und Patrouillenscharmützel . In der Nähe der

. Strnmamündung feindliches Artilleriefeuer zu Lande und
vom Schiff im Golf von Orsano . Lebhafte Lufttätigkeit
auf der ganzen ägäischen Front . Ein feindliches Schiff feu¬
erte von der Westseite des Golfes von Port Lagos , wurde
aber von unseren Wasserflugzeugen vertrieben.

Rumänische Front : Oestlich Mahmudie und bei Jsaccea
Kngelwechsel zwischen den Posten.

WTB . Konstantinopel,  1 . März . General-
stabsbericht vom 28. Februar : Kein wichtiges Ereignis auf
den Fronten . Am 26 . Februar schoß einer unserer Flie¬
ger einen feindlichen Doppeldecker in der Gegend von Lem-
nos über dem Meer ab.

Der Prospekt für hie 8. Kriegsanleihe.
die außer der bewährten bproz . festen Schuldverschreibung
einen neuartigen Nebentyp bringen wird , dürfte in 14
Tagen erscheinen.

8 bewaffnete Dampfer versenkt.
Karlsruhe,  1 . März . Der „Züricher Ztg ." wird

aus Christiania gemeldet: Das deutsche Tauchboot , das un¬
weit Hammerfest gesunken ist, versenkte im ganzen 8 stark
bewaffnete, nach Romanow fahrende russische Dampfer , die
Rußland in Südamerika angekauft hat.

Die Aufgabe von Kut el Amara.
.Mt el Stmara ist von den Türken aus strategischen

Gründen freiwillig geräumt worden . Einen großen Sieg
können die Engländer aus der Einnahme des Ortes daher
beim besten Willen nicht herausdrechseln ; auch ihre Hoff¬
nung auf Bagdad dürste zu Wasser werden . Am 28.
April v. Is . hätten die Türken , nach der genialen Vorberei¬
tung des Sieges durch den kurz vor der Entscheidung ver¬
storbenen Feldmarschall v. d. Goltz-Pascha Kut el Amara
nach 143tägiger Einschließung erobert und 5 Generale , 277
englische, 273 indische Offiziere, 13 000 Mann Truppen
gefangen genommen und 40 Kanonen , 20 Maschinenge¬
wehre. 5000 Gewehre erbeutet . *

England will keinen Winter mehr abwarten.
Rotterdam.  1 . März . „New Statesman " erklärt,

e» sei keine törichte Erwartung Deutschlands , daß es Eng¬
land Abschneiden der Zufuhr zwingen wolle, über den Frie¬
den zu verhandeln Denn wenn die Zerstörung von Schif¬
ftu in dem Maße , wie in den letzten Wochen anhalte , wür¬
ben die Alliierten entweder schon in den nächsten Monaten
völlig gewinnen oder Frieden schließen müssen. Wir wer¬
den keinen Winter mehr abwarten , und die deutsche Re¬
gierung hat daher das Mittel des U-Bootkrieges , das ihr
eine günstige Aussicht bietet, mit völligem Recht benutzt.
Hat der N-Bootkrieg Erfolg , so hat di? Einmischung Ameri¬
kas keinen Erfolg , weil die Verbindung über den Ozean
tatsächlich abgebrochen ist. Scheitett der U-Bootkrieg , so

.stk der einzige Unterschied der, daß Amerika stch am Frie¬

denskongreß beteilgt , und daß die deutsche Regierung aus
keinem Grund beschuldigt werden kann, daß sie nicht ver¬
sucht habe, um zu siegen. Es sei schwer zu sagen, welche
andere Politik die deutsche Regierung hätte wählen können.

Teuerungsunruhen an der Tagesordnung.
Berlin,  28 . Febr . Der „Berl . Lokalanz." meldet

aus Stockholm: In Petersburg und Moskau sind Teuer¬
ungsunruhen durchaus an der Tagesordnung . In der ver¬
gangenen Woche wurden in Petersburg ungefähr 40 Bäk-
kerläden geplündert . Täglich ereignet es sich, daß wartende
Menschen erfrieren , weswegen die Aufstellung von Heizöfen
für die vor den Geschäften wartenden Menschen-reihen

erfolge. \ • , b

Luftverkehr Amerika- Europa.
Haag,  1 . März . Einem Mitarbeiter des „Fremden¬

blatt " erklärte der Flugzeugkonstrukteur Fokker, er sei
überzeugt , daß der Luftverkehr nach dem Kriege einen au¬
ßerordentlichen Umfang annehmen werde. Mit einem

Flugzeug könne man in spätestens 2 Tagen in Amerika sein.
Er glaube, daß die großen Flugzeuge der Ozeanschiffahrt
schwere Konkurrenz machen.

Nach einer Meldung aus Coruna hat sich der ehemalige
Botschafter Gerard mit 40 Personen an Bord des Schiffes
„Infantin Jsabella " gestern zur Fahrt nach Amerika ein¬
geschifft. Auch Mitglieder des Roten Kreuzes und Zeitungs¬
berichterstatter besinden sich an Bord. __

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag setzte,.vorgestern nach der Kanzlerrede

und den Entgegnungen der Abgg. Spahn , Scheidemann
und Graf Westarp am Tage -vorher die erste Etatslesung
fort . Abg. Schiffer (Natl .) erklärte die Wahlrechtsvpr-
lage für wichtiger als das Fideikommißgesetz, trat entschie¬
den für eine Kriegsentschädigung -ein und begrüßte den un¬
gehemmten U-Bootkrieg , in dem es 'auch trotz Amerika für
uns kein Zurück mehr gäbe. Wilsons Haltung sei unklar,

. wir ständen gewappnet und felsenfest/ Wir seien stolz, -ein
Volk Bismarcks und Kaiser .Wilhelms , aber auch ein .sol \
ches Goethes und Schillers zu sein. Staatssekretär . Zim - !
mermann betonte , daß unsere Verabredungen mit Däne j
mark die Handelssperre gegen England in keiner Weif?
durchlöcherten u . daß es mit Amerika zur Aufnahme neuer

.Verhandlungen nicht gekommen sei, obwohl wir den Ab¬
bruch der Beziehungen zu Amerika bedauerten . Die Ver¬
senkung der holländischen Schiffe bedauerten wir , hätten
sie aber nicht verschuldet. Die neutrale Schiffahrt müss"

j das Befahren des gefährdeten Sperrgebietes einstellen.
Abg. Mertin (D . Fr .) begrüßte den ungehemment U

Bootkrieg , an dessen Unerschütterlichkeit kein Zweifel be¬
stände, er kritisierte die Äbsendung amerikanischer Probe¬
schiffe und forderte ausreichende Kriegsentschädigung sowie
das Recht, daß das Volk bei derFriedensgestaltung mitreden
dürfe . Abg. Ledebour (Soz . Arbg .) erklärte , seine-Grup¬
pe stände allein in Opposition gegen die Regierung , weil
sie Gegnerin des ganzen Systems sei. Er kritisierte die
Verbannung des bürgerlichen Abg. Leveque von Saarburg
nach Hinterpommern . Ein deutscher Fürst als König
würde Polen nicht an uns fesseln. Donnerstag Weiter¬
beratung . Schluß nach 6 Uhr.

Preußisches Adgeordneteu-aus
Das Haus setzte am Mittwoch die Beratung des Kultus¬

etats beim Kapitel „Universitäten , Kunst und Wissen¬
schaft" fort . Minister v. Trott zu Solz wies darauf hin , daß
manche Posten dieses Etats trotz des Krieges erhöht wor¬
den seien. Abg. Heß (Ztr .) betonte, daß die Konfession der
Bewerber berücksichtigt werden müsse, aber bei der Anstel¬
lung nicht schematisch gehandhabt werden dürfte . Wie solle
in geistiger Beziehung für unsere aus dem Felde heimkeh¬
renden Studenten gesorgt wexden? Abg. Irmer (Kons.)
begreift die Undankbarkeit der Italiener nicht, die uns auf
dem Gebiete der Kunst und dev Altertumsforschung so viel
zu danken haben . Nach einer Aussprache über den Antrag
auf Bereitstellung von 200 000 M zur Erforschung der Ge¬
schichte der Reformation -und Gegenreformation vertagt sich
das Haus ,auf Donnerstag.

Air StM nab Kreis.
Oherüchnftein, den 2, März.

j:j Bericht  über unsere städtische Verwaltung in dem
bald abgelaufenen Geschäftsjahre . In nahe erneinhalbstün-
digem Vortrage gab am Dienstag in der Stadtverordneten¬
sitzung Herr Bürgermeister Schütz den Anwesenden einen
klaren Ueberblick über den derzeitigen Stand der erledig¬
ten und noch zu erledigenden Arbeiten sowie die Kassenver¬
hältnisse unserer Gemeinde , in diesem dritten Kriegsjahre,
das auch wie seine 2 Vorgänger in der gesamten Gemeinde¬
verwaltung große Verschiebungen bei allen Abteilungen
hervorgerufen hat und mit immer weniger Personal , stets
größere Leistungen verlangte . Der Verlauf seiner Aus¬
führungen brachte den Redner gleich auf die schwer ein¬
schneidende Lebensmitte,(frage , die den einen Bürger mehr,
den einen weniger hart betroffen habe, aber immerhin ge¬
gen viele andere Orte verhältnismäßig gut gelöst worden
sei. Man hörte die Ursache der sich in den letzten Tagen be¬
merkbar gemachten Brotknappheit , die gar nicht ausbleiben
konnte, um wieder in eine geordnete Mehlversvrgung zu
kommen. Der Verbrauch dieses festgelegten Lebensmittels¬
stellte sich hier infolge der Volkszählung als viel zu groß
gegen die Einwohnerzahl -heraus , und es können die be¬
liebten Zusatzbrotkarten ., daher nicht mehr in dein
bisherigen Umfang ausgegeben werden . Die hier¬
bei genannte Einwohnerzahl brachte den Sprecher auf
die Resultate unsere? Standesamtes , das im Herbste des
ersten Kriegsjahres noch 8925 Einwohner und im letzten
Dezember nur noch Personen verzeichne-, kann. Ge¬

burten wurden eingetragen 210 gegen 243 in 1913. Alö
im Kriege gefallen wurden amtlich eingetragen 80 tapfere
Söhne und Väter unserer Stadt , wobei 3 aus Friedrichs-
ftgen waren . Was die Gemeindebeamten anbelangt , so feh¬
len in ihren Stellen 15 Mann . 13 find zum Heere einbe¬
rufen , 2 sind leider davon gefallen und 2 sind krank gewor¬
den. Mit den in der Kriegszeit gestorbenen Herren Krön
u .Gräb fehlen der Verwaltung 15Mann , die man so gut als
möglich durch Hilfskräfte zu ersetzen suchte. Unsere Stadt sei
erfreulicher Weise in der glücklichen Lage, daß eine Anzahl
Bürger und Bürgerinnen in aufopfernder Weise bei den
verschiedenen Stellen mitgewirkt hätten , was ihnen einen
öffentlichen Dank an dieser Stelle einbrachte. Ein unlieb¬
samer Arbeitermangel habe sich bei der Gasanstalt gezeigt,
ferner bei der Straßenreinigung , wogegen die Lebensmit¬
telverteilung durch die Hilfe mehrerer , ohne jede Entschä-
digung mitwirkender Geschäftsleute sich glatt abwickele.
Was diese Leute nicht erreicht hätten , sei von vielen Städ¬
ten noch lange nicht erreicht worden und die Wünsche aller
Bürger zu erftillen, sei in solch schwerer Kriegszeit be¬
kanntlich unmöglich. Die klein gewordenen Kartoffelbe¬
stände sollen durch neue Zufuhren nochmals aufgefüllt
werden , außer bei den Leuten, die ihre zustehende
Menge voll erhalten haben und doch schon wieder
klagen. Wo Lebensmittelm an gel herrscht, möge man sich
der Kriegsküche anschließen, die heute bereits mehr als 300
Abnehmer aufweist, außer den 300 Kindern die im Kinder¬
hort gespeist werden . Auch von der Kriegsnähstube hörte
man Neues , indem daselbst an die abwechselnd be¬
schäftigten 400 Arbeiterinnen bereits 80 000 Mark an Lohn
ausbezahlt wurden . Der in der Stadt bestehende Wirt¬
schaftsausschuß, der die. noch,in den Verstecken befindliche
Lebensmittel auftreiben und die Besitzer unbebauter Acker
zur Bebauung veranlassen soll, habe seine Tütigkeil .-ausge¬
nommen .' Obwohl unsere Stadt mehr als 300 000 M zum
Ankauf von Lebensmitteln umgeschlagen hat , sind bis jetzt
438 Hausschlachtungen zu verzeichnen. An 689 Leute wer¬
den Kriegsunterstützungen ausgezahlt , was monatlich 18
tausend. Mark ausmacht, , dazu zahlt die Stadt noch jähr¬
lich 20 000 Mark , die, aber wieder zu zwei Drittel vom
Staate zurückvergütet werden . Bei der Schule und deren
Jugend mache sich leider auch der lange Krieg sehr bemerk¬
bar . Von den einberufenen 10 Lehrern seien drei zurück-
gekommen. Die Schulen auch- das Gymnasium haben
durch verschiedene Umstände Ersparnisse gemacht. Bei
dem Titel Wald seien dagegen 10 000 Mark weniger ein¬
gekommen als vorgesehen war . Für dies Jahr ist die Ein¬
nahme aus den Waldungen mit 70 000 <M  bei sehr vorsich¬
tiger Schätzung vorgesehen. Auch die Straßen hätten,
trotzdem käst nichts gebaut wurde , 700 <M mehr gekostet.
Bei der Lahnbrücke sind statt 4500 Mk., wie vorgesehen,
5000 Mk. eingegangen . Die Fähre sollte 6000 Mk. ein-
bringen , erbrachte aber nur 5000 . Das Wasserwerk hat
das Vorgesehene erfüllt , die Gasanstalt wird bis zum
Schluß des Jahres 5—6000 <M  Mehr -Uberschuß zu verzeich¬
nen haben als vorgesehen. Der Schlußsatz der langen Rede
brachte uns noch die freudige Mitteilung , daß die gesamten
Kassenverhältnisse, unserer Stadt diesmal der Zeit entspre¬
chend äußerst günstige sind, indem bei einer voraussichtlichen
Gesamteinnahme von 536 950,23 Mk. und einer Gesamt¬
ausgabe von 493 080,84 Mk. eine Mehreinnahme von
43 869,39 Mk. verzeichnen wird . Hiermit schloß Herr
Bürgermeister Schütz seine Ausführungen , die ihm den
besten Dank seitens der Versammlung durch ihren Vorsit-
zenden Herrn Prof . Dr . Dencker einbrachte.- Nach diesem
Vorttage nahm Herr Kirchberger nochmals das Wort und
kam auf die Lahnbrücke zu sprechen, die er so bald als mög¬
lich zur Verpachtung vorsHlägt und zwar an einen Ünter-
nehmer siir die Zeit von jetzt bis Halbjahr nach Friedens¬
schluß, da Niederlahnstein die Aufhebung des Brückengeldes
bekanntlich abgelehnt habe. Hierauf müßte jedoch bei Kgl.
Regierung gedrängt werden.

!-! Evangel . Gemeinde.  Heute findet wieder
ein Frauenabend statt.

(§) Nochmaliger Einbruch  in Burg Lahneck.
Alle angestellten Nachforschungen nach-den am 21 . Febr.
(Aschermittwoch) in die Burg Lahneck wiederum einge-
grungenen Personen waren bis jetzt erfolglos . Der Besitzer
setzt deshalb durch unsere Polizeiverwaltung eine Beloh¬
nung von 300 Jl  für denjenigen aus , der unserer Polizei
so bestimmte Angaben macht, daß der oder die Täter gefaßt
werden können.

)( Invalide nkartenrevis io  n . Zur Zeit
findet durch einen Kontrollinspektor der Landesversicher-
ungsanstalt im hiesigen Bezirk eine Revision der Jnva-
lidenversicherungskarten statt . Wie wir hören , sind zahl¬
reiche Arbeitgeber noch unklar über die Höhe der von ihnen
zu verwendenden Jnvalidenversicherungsbeiträge . Wir
machen besonders darauf aufmerksam, daß für Mitglieder
der Stufe II der Oberlahnsteiner Krankenkasse Marken zu
26 Pfg ., für solche der Stufe III Marken der .III . Klasse zu
34 Pfg ., für solche der Stufe IV Marken der IV . Klasse zu
42 Pfg . und fiir solche der V Stufe Marken zu 50.Pfg . zu
verwenden sind. Für die Mttglieder der Ortskrankenkassen
zu St . Goarshausen , Niederlahnstein und Braubach gelten
folgende Sätze : II . Stufe der Krankenkasse bedingt Marken
zu 34 Pfg ., III . Stufe der Krankenkasse Marken zu 42 Pfg.
und IV . und V. Stufe der Krankenkasse Marken z 50 Pfg.

!-! Hinweis.  Mit dem 1. März 1917 ist eine Be¬
kanntmachung (Nr 3300/1 . 17. Z. K. lila ) in Krastgetre¬
ten, durch die eine Bestandserhebung und Beschlagnahme
von Korkholz, Korkabfällen, und den daraus hergestellten
Halb - und Fertigfabrikaten angeordnet wird . Die Be¬
kanntmachung umiaßt Korkholz, Zierkorkholz, Korkbrocken,
Korkabsälle, Korkschrot, Korkmehl sowie alle sonstigen bet
der Korkverwertting sich ergebenden Korkrückstände; neue
und gebrauchte Korkstopsen (Pfropfen ), Korkspunde und
Korkscheiben: neue und gebrauchte Korkringe und Kork¬
fender : wwie alle übrigen Fabrikate aus Kork, soweit in ih¬
nen der Kork in unverändertem Zustande enthalten und
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nicht mit anderen Stoffen fest verbunden ist(alsoz. B. nicht{
Korksteine, Linoleum , Jsoliermittel usw ). Bestimmte , in'
der Bekanntmachung näher bezeichnete Miidestmengen sind
jedoch von den Anordnungen ausgenommen . Ebenso ist die
Verarbeitung , Verwendung und Veräußerung der beschlag¬
nahmten Gegenstände in bestimmtem Umfange erlaubt ge¬
blieben. Die Meldung über die einer Meldepflicht unter¬
liegenden Bestände hat in der in der Bekanntmachung
näher aiigeordneten Weise bis zum 10. März 1917 zu er¬
folgen.

(!) H i n w e i s. Mit dem 1. März 1917 tritt eine kurze
Rachtragsbekanntmachung zu der Bekanntmachung W . II.
4800/2. 16. KRA . betreffend Höchstpreise für Baumwoll¬
spinnstoffe und Baumwollgespinste in Kraft . Durch sie
werden die Höchstpreise für rohe und einfach« Baumwoll¬
garne auf Kops , die nach dem System der Dreizylinder-
Spinnerei hergestellt sind, erhöht , sofern sie auf Grund von
nach dem 24 . Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnis-
scheinen gesponnen sind.

Die Veröffentlichung erfolgt in der üblichen Weise durch
Anschlag und Abdruck in den amtlichen Zeitungen , außer¬
dem ist der Wortlaut der Bekanntmachung bei den Land¬
ratsämtern und Polizeibehörden einzusehen.

Riederlahnstein , den 2. März.
: : S chu l u l̂ t e r r i cht. An der hiesigen Volks¬

schule beginnt der Unterricht wieder am Montag früh.
.Auch der Unterricht an der gewerblichen Fortbildungs-
schlile beginnt an diesem Tage.

( : :) Eisenbahner - Versammlung.  Am
Sonntag , 4. März , Nachmittags 3 Uhr, findet in Nieder-
lahnstein im Lokale „Nassauer Hof" eine große Eisenbah¬
ner-Versammlung statt . Verschiedene Herren Abgg. des
Landtags , sowie ein Vertreter der Direktion Mainz werden
an der Versammlung teilnehmen . Landtagsabgeordneter
Schmidt -Conz, Mitglied des Beirats von dem Kriegsernäh¬
rungsamt , wird ein Referat halten über die Arbeiten der
Eisenbahner im Weltkriege und ihre Lebensmittelversorg¬
ung, sowie über Beamten - und Arbeiterfragen im Abge¬
ordnetenhaus . Es wird von großem Interesse sein, wenn
alle Eisenbahner und Eisenbahnerinnen von Nieder -, Ober¬
lahnstein u. Umgegend sich an der Versammlung beteiligen.

Braubach , den 2.  März.
: : Vorschuß - Verein.  Die diesjährige Haupt¬

versammlung unseres Vorschuß-Vereins findet am Sonn¬
tag, den II . März , nachmittags 2 Uhr, im Saale des
Gasthauses „Zum Rheintal " bei Herrn Ott statt . Ein recht

* zahlreicher Besuch dieser Versammlung wäre sehr erwünscht

Sn»k.!i«Wlikk
Kletitinzichl-Bneii

für dea Kreis
St . Goarshausen , Sitz

Obcrlahnstet»
AmK»«»tag den 4 . Mar,

19(7. nachmittags 8 Mtz» bei
Mitglied Herr» John „Zur
H>ilqa«-li«",

Hmllklsiimlmi.
T rg sordnung:

1. Errichtung einer dt»!sch. Ries-
Erdeck Deckstation

2. Begebung von zwei Deckstatt»»
Bel, Ries.

3 Verkeilung vo» Futtermitteln
4- Festsetzung deS Deckgeldes
d. Antrag zwecks Aeuteruug der

Veretnsstaluten.
6. Aufnahme neuer Mitglieder.
7. Wünsche und Anträge.

Um vollzählige Beteiligung
wird gebeten

Der Vorstand

Zeige hiermit den Eingang
sömtticheri
SatteosSmerelea
m. Ed. hogg.

l Ahmsen
|u -verlaufen Preis 2a Mark

«ft -Aller SS

Todes- jf  Anzeige.
Am 1. März starb nach langem mit großer Geduld ertragenem

Leiden, öfters gestä-kt durch den Empfang der Tröstungen der kaihol.
Kirche, unsere liebe Muiter , .Schwiegermutter , Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Rav Witlvk Jakob bösem
ged. Münch,

Mitglied der St . Barbara -, St . Antoniüs und St . Martinns-
Brunderschaft sowie des Vereins der christlichen Mütter

und des Roseukranz-Bereius,
im Alter von 73 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

_ Sie traaernbnt$intetMicltin.
’ Oberlahnstein , Westfront, Berlin, Niederlahnstetn, Ostfront,

den 2 März 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag , de« 4. März , nach,
mittags '/,4 Uhr, vom Sterbehause..Burgstraße 31 aus statt Das
feierliche Traueramt findet am Montag morgens J/47 Uhr. in der
Pfarrkirche statt. . . - . . .

Fleischabgabe.
Sei da «» Samstag vormittagm 10—12«d

»achmiMgrm 2- 6 llhr
MN sin den de« Fleischabgabe erhält jede Person ISO Gramm
Mersch einschl. Speck und bO Gramm Wurst.

Oberlahnsteia. den 2. Mär , 1917.
Der Kürzer« eitzer.

An 75 Gramm veo Person w-rdeu
UOiriuOtnrll Samstag , den 3. d. Mts . von
»« mittags 9 Uhr ab in allen Lebensmittelgeschäften auf
Rr . 27  der Karte verabfolg». Gm Pfund kostet 46 Pfg.

Bon nachmittags 2 Uhr ab werden Granpen in
selbigen Geschäften auf Rc . 86 abgegeben.

Jede Person erhält 850 Gramm pro Pfd . 33 Pfg.
Oberlahnstein. den 2.  März 1917.

Der Magistrat.

wer koklraben
Äeztche» will, wolle fich sofort rm Rathanse (Saal ) melden

Obrrtahnstern , den 2.  Mär , 1917.
Der Magistrat.

Sie ZmtlleinteiMWe»
W die erste Hälfte des Monats Mär , werde»

Samstag , de» 3. Mürz.
vormittags 9—12 Uhr für die Buchstaben A—fl,
nachmittags 3—6 „ ,. „ L—Z

im Rathaus 'aale ansbezahlt
Oberlahnftein, den 2 März 1917.

_ _ _ Der Magistrat.
Butter

wird auf Nr . 65 der Lebensmittelkarte mit 60 Gramm auf
den Kopf gegeben für die Buchstaben:

A, B , C, D bei Gertt . Mondorf;
E bei Ems Witwe.

Ni e d er l a h nst e i n , den 28. Februar 1917.
Der Magistrat.

i (mp
werden aaj Nr 66 der Lebensmittelkarte mit l Stück auf
den Kops ausgegeben für die Buchstaben:

A. B , C, E , F , G , H, I bei Benner;
D , K bei Kring.

Riederlahnftein , den I . März 1917.
Der Ma,istr »t.

kerwge in  Buchsen
mrrden in den Lebensmittelgeschäften Buttes , Ehr . Klug,
Jak . Klug und Sttvbel zu 2,30 J!  die Büchse, enthaltend
4 schöne Heringe , verkauft.

Niederlahustein , den l . März 1917.
Der Magistrat.

kickkbilü -Svkne
- Oberlabnstciv

,8  SaaleM MMm
Hochstraße 72.

ßonntag. In 4. Mörz Dlmeroorftellim-.
Fortwährend z» sehen.
— Spielplan. —

fit #. optische Berichterstattung unserer
V ^ V" rr  Vstlls Feldarauen auf sämtlichen Kriegs¬

schauplätzen. Original -Ausnahmen.

.... er hat nicht solle«sei»!"
Ergreifende Liebestragödie in 3 Akten von Klndolf
del Zopp . In kurzen prägnanten Bildern zieht die
Lebensgeschichte eines armen jungen Mädchen an uns

vorüber u. s. w.
Heiterkeit Lnstfpielschlager Lacherfolg.

W Oie oder keineW
dtach einem Lustspiel von S . Philipp ! Bearbeitet
und inszeniert von William Karfiol . Erledniffe

eines Mädchens während der Einquartierung.
Sprühender Witz.

st»; kost ZBsaiaengefSgt hat.
Ein Bild aus dem Leben in ergreifender Darstellung.

Betts»eaefter
Streich.

Eine lustige Geschichte.

Ser Menratieie
Beter £

Tolle Komödie

In Borbereitnng.

Stolz uc|t Me Rme schioorz nett rot.
Großes Marine Schauspiel in 5 Akten.

Um gütigen Zuspmch bittet
Die Direktion

«tat, « tüchtig,Steivbrecher
gegen dohen Lohn sofort gesucht.

Witchei« Atmmrrma»».
Quarzttgrube Lahnberg

an der Wolfsmühle.
Ein hochtragevde?

Ni «0  K «b
weich« fchou zum3. mal kalbt zu-
vekkaufen. Odeetahuüel «.

Hochstrabe3

Kaoioche«.
Eine fehlerfreie B >R. Zuckte

dästn zu lau*en gesucht Zrauko-
Angcbott unter G M - an dir
Geschäfts!!«Le d. Blattes.

EiK WohMg

ZimmerLiü
möbliertes

mit Licht und Heizung w
Niederlahustein gesucht.

Angebote unter „Zimmer¬
au die Geschäftsstelle.

28  M . ober dm Vilttoris-
brnnnev. s Ri. am Mes-
friebhsf. zu verbsnsea.

Wwe. Jot, . Aa« s , Hafenstr. 2.

Diejenige Person, welch« gestern
Abend in der Schvlllraße 87
die Schuh « entwendet hat wird
gebet«.» , dieselbe sofort wieder
zurüch zu dringen, andernfalls
Anzeige eifolgl i da sie erkannt
worden ist.

ZMeiiMcheo

ttackrvk.
Am ltz. Janüar d. Z- erlitt in Rumänien

den HelbmwÄ fürs  Vaterland

Bürlholomims Siiim-tt.
Wir verlieren in ihm einen allezeit hilfsbereiten

Kollegen einen neuen Kameraden und ein lang¬
jähriges Mitglied . Wieder entriß der grausame
Krieg uns einen unserer Besten Wir werden ihn
nicht vergeffen.

Die SrtMny-e Ober««- Niederlahkstei«
t» Dvttschnatiovale» Handlnagsgehilstv-

Berbanb.

VelohMg voll 300  Mark
für fcenjettigen nnsgesetzt. der den in«origer Woche er¬
folgten Einbrnch in die Vnrg LnhaeL so ansbtört. daß
der Töter gerichtlich bestraft werden bann.

Oberlahnstein, den 23. Februar 1917.
Die Polizeiverwalinng

Vsrschntzverei«e.s.«.»h.Branbach?
Sie MesMche

ordenil. HWöersaMmg
findet am

Sonntag , de» 11. März er., nachmittags 2 Ahr»
im „Nheiutal " dahier statt.

Tagesordnung:
I . Bortrag des Geschäftsberichts für 1916. ' '
2 Bericht des Auffichtsrats -über die Prüfung der Rech¬

nung , Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Ent¬
lastung des Vorstandes sowie Vortrag des Berichts des
Verbandsrevisors.

3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns
4 . Ergänzungswahl des Aussichtsrats, aus welchem statu¬

tengemäß ausscheiden die Herren : Ad. Goldschmidt,
Coblenz ; Pet . Zell II ., Oberlahnstein ; Ferd . Heiler,
Braubach : F . M . Kupp, Camp.

5. Besprechung,von Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Teilnahme an der Haupt -Versammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz , die Gewinn - und
Verlustberechnung des Jahres 1916, das Verzeichnis der
Mitglieder nach dem Stande am 31. Dezember 1916 und
der ausführliche Geschäftsbericht in unserem Geschästslokal
offen liegt . Druckexemplare können daselbst in Empfang
genommen werden , auch liegen dieselben in der Haupt -Ver¬
sammlung auf . ,, .

Braubach,  den 1. März 1917. .
Der Vorsitzende des Auffichtsrats.

Max Kirchberger . '

cocooooooo
L . B B

13 jjiwisfcr Küche und Mansarde! ;mp 1 Avril gesucht,
ist̂ w.gjughalder zu vermieten j freu W ) 0,'ran

PM »UwS « äS 1 Hochstraße 5

UM ! , « t.
I5rgr. Darneüuna.
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VekmtMchW
Nr. 3300/1 . 17. Z. K . lila,

wnlftud StitatetWnw»ft w mrt *'. !?»

gaatblatt . KreisMatt für den Kttis St.Goarrhaujen._
wirkt sind. Auch kann dev Betrieb de« Hairdelsgeiverbes
gemäß der Bekn»»,mach»»g zur Fernhaltuug unznverlasir-
mx  Personen vom Handel vom 23 . -September 1915
fReichs Gesetzblatt6 . «0H> untersagt werden.

der Aufschrift „Bestandserhebrmg von Kvrkholz»sw." bi«
»nn 10. März 1917 zu senden.

$ 7.
Meldepflichtige Personen us« .

Zur Meldung sind verpflichtet:
1.

vf

<0

5ä «nSpfi • » snrttrtw
M . » ft SaA !« M « >

Dom 1. MSrz 1917

Aachstchevde Bekornttnachunzwird aus Ersuchen^
KLniqftchen KrirgsmiMeriums zur allgemeinm ^ ntmS
«brrchr mit dem Bemerken, daß. kaweit mcht «£* b«
ichoemernen Strafgesetzen höhere strafen
itb* Zirwiderdandluna g»c>r» die Bifchlacmrchmevor
fchrislen und Gnteiqrmng nach tz 6' ' der B,raDMm« tzlMg
über dir Sicherstellung von Kriegsbedarf v»m
1915 .Michs -Gffetzbi S 357) ut 'lg » « ® * * * "
«raLuzungSbekarmtmachunqenvom9. üfto ^ r 1NfjMJ;
Geietzbl. S . 645) vom 25 November 19 io (RE ^ e-
setzbl. S . 778) und vom 14. Trplemb r 1916 (Reich? Ge¬
setzblattT . 1019) unb jede Znwid̂ tzandllmg ^ n dre
Müdrpsiicht nach 6 L**) BeLruittmachuLg über Zoratskv

ßebruar 1915 (Reichs GesetzblattS . M)
in Berbinouuq mit den Nachtraqsdesimntvwchsngenvom
3. September ISIS (Reich» Gesetẑ MdnomSl.
Oktober 1915 lR -ichS-GesetzdllÄ S . 8̂4) bestraft̂ Dr^
Lach raun der Betrieb des Ĥ deiSgEfteSge ^ ßder
HHormtmachmtgr»r Fernhaltsnz
» »» Aaadet vom 28 . TeptemLer ISIS kRuchs-GexchblsU
S . SVS) wirft#  werden.

. « in »er $fcfuMtat« fcviif betncĥ e «kamftftate.
Bon dieser Bekaimtmachmrg werben betroffen.

*1 Korkholz (Rinde des KorkholM , ZierkorAolz und
Kvrkbrocken. ^ . ,.„. ...
Sorkabfälle, Korkfchrot. Kvrkmehl tonne «fl*
bei der Kvrlverwertung sich ergebendem Kvrk̂ icmande,
kmre und gebrauchte Korkstopfen(Pfropfen), Korffpun-
de und Kvrkfcheiben.

«t> neue und gebrauchte Korkringe und Korkfender,
«) die übrigen vorstehend nicht genannten Fechrikate ans

Kork(auch gebrauchte), soweit in ihnen der Kork in un¬
verändertem Zustande enthalten und nicht mit anderen
Stoffen fest verbunden ist (also z. B nicht Korksteine,

' Linoleum. Isoliermittel usw.) .
8 2-

. Beschlagnahme.
Me nn tz l ausgesührten Gegenstände »verüen hiermit

beschlagnahmt.
§ 3.

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

ym, Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstän¬
den verboten ist,' und rechtsgeschäftliche Verfügungen über
diese nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der nachste¬
henden Anordnungen (§§ 4 und 5 erlaubt werden. Den
rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,
die im Wege der Zwangsvollstreckungoder Arrestvollzieh¬
ung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen urrd
Verfügungen zulässig, die mit Zustimmung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums erfolgen.

8 4.
Verarbeitung«- unb Berwendungserlaubnis.

’ Trotz der Beschlagnahme ist die weitere Verarbeitung
von Korkholz und Korkabfällender im § 1a. und b aufge-
sührten Gegenstände zur Erfüllung von Aufträgen der
Heeres-oder' Marineverwaltung zulässig.

Ebenso ist trotz der Beschlagnahmedie Benvendung der
im tz lc und d genannten Gegenstände zu ihrem bestim¬
mungsgemäßen Zweck im Rahmen einer ordnungsmäßigen
Wirtschaft erlaubt.

§ ö.
Peräuherungserlaubms.

Trotz der Beschlagnahmedürfen von den im § 1c bis d
ausgesührten Gegenständen monatlich bis zu 10 v. H. des
bei Inkrafttreten der Bekanntmachung vorhandenen Vor¬
rats veräußert werden. V

§ 6 .
Meldepflicht. Meldestelle und Meldestist.

Die von der Bekanntmachungbetroffenen Gegenstände
unterliegen einer Meldepflicht. Für die Meldepflicht ist der
am l . März 1917 tatsächlich vorhandene Bestand an melde-
pflichtigen Gegenständen maßgebend.

Die Meldringen find an die Kriegswirtschafts Aktienge¬
sellschaft, Berlin' W. 50. Nürnberger Platz 1, poststei mit

2.

3.

iiu ZSICIUU 1114 uii t 1 —7— , . m
alle natürlichen und juristischen Pertoue», d» « ege..-
stände der im 8 2 bezeichneten Art rn Güvahrfom hu
vcn oder aus Anlaß ihres Handelsbetriebe» oder sonst
des Erwerbe« wegen kaufen oder Verkäufer,,
landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer, ui
beren Betrieben solche Gegenstände erzeugt oder ver¬
arbeitet werden, .
Ämtntuireti. öffentlich-rechtliche Korpernhafien und
Verbände.

8 ^
Mtlbescheiue.

Die Meldungen haben aus den vorgeschriebenenamt¬
lichen Meldescheinen zn erfolgen, aus denen sich der Um^
fang der Meldungen im einzelnen ergib: . Dre Fragen nnv
genau zu beantworten. * . , «. • ,

Die Anforderung .der Meldescheinehat bei der Kriegs
Wirtschafts-Aktiengesellschaft zu erfolgen, sie smd mrt deui
licher Unterschrift unb genauer Adresse zu versehe,» Der
Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur Anme!
düng der vorhandenen Bestände ,rnd Beantwortung der ge
stellten Fragen nicht verwandt werden.

Don der erstatteten Meldung ist eine ztverte Ausferti¬
gung (Abschrift, Diirchschlag. Kopie) von den. Meldenden
bei stirer, GefchMspapstren zurüchrrdehaUnn

toifosiifntelMjl
Vber Mddepflichtiqe htz 6 u«d 7) hat ein Lagerbach

zu Lm , a^ dem ĵ eAeiiberiing in den BorratSmenger.
und ihre Verwendung ersichtlich sein mutz. Soweit der Mel-
depfiichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht
ein besonderes Laaer buch nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Militär oder Polizeibehörde ist die
Prüfung des Lagerbnches fowie die Besichtigung der Räu-
nt£ gu geftottett, ttt  biwtr lAttgf Ö̂ g t̂tftcurbf zu
vermuten find

§ w.

. . . _ Höchstpreise für
Baumwollspinnstofse und Banmwollgesvinste Nr . MT. TI.
1800/2 . 16 . K. R 2l wird folgender

8 4a eingefügt:
Für rohe und einfache Baumwollgarne aus Kops, nach

dem System der Dreizylinder-Spinnerei hergestellt (Preis¬
tafel 2 Ziffer I . TV  und V»), die a u f Grun d v 0 n. n a ch
dem 24 . Januar  1917 . a u s ge ste l l t e n Sp ' nn-
erlaubnisschcinenge spönnen  werden, erhöherk
ich die Höchstpreise um folgende Sätze: ^

1. für Garne mit einem Gehalt von weniger als oO  v.
H. Originalbaumwolle um 40 v. H.,

2 Hir Garne mit einen! Gehalt von mindestens 50 v. H.
und höchstens 75 v. H. -n, Originalbaiimwolle um 30
v. H.,

3. für Garne mit einem Gehalt von mehr als 75 v. H.
Originalbarrinwolle »rm 10 v. H.

Beispiel:  Der Höchstpreis Kr Dreizylirwer Ab>-
allgarn 16/2, gebleicht, aus Kreuzspulen, das ans Grund
eines Spinnerlaubnisscheins vom 1. Fetzenar 1917 gespon¬
nen worden ist, berechnet sich wie folgt:

16/1 Dreizhtnlber-Adiallgarn roh auf Kops (Preistafel

•; Mil Gefänanis b>4 zu einem Jabre oder mit Geldstrase
brs zu zehutausend Mart wird, sofern nicht »ach den allgemeinen
Atrafg«setzen höhere Eirafen verwirkt sind, besirdt:

2. wer unbrfuqt einen beschlagnahmte» Gegenstand beiseite¬
schafft. beschädigt oder zerüött. verwendet, verkauft oder
kaust, oder ein anderes BeräuheruugS- oder GrwerbS-
geschäft über ihn abschlietzt;
wer der Berpstichtung. die bcschlagvahmten Gegenstände3.
zu verwahren und psteglich zu behandeln, zuwiderhaudelt;

" -r rr-. AaSführungstestiurmungen zuwider-wer den erlaffeneu
» handelt.

*)  Wer vorsätzlich  die Auskunft, zu der er auf « rund dieser
Verordnung verpstichtel ist, nicht io der ^ setzten Frist erteilt oder
wiffenürch unrichtige oder unvollständigeAngaben macht, wird mit
GefänmüS bis zu 6 Monate» oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft; auch können Borräte, die verschwieaen sind
cm Nrlett für dein Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird
bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerdücher einzurichten
»der zu führen nrtterläßt.

Wer fahrlässig die Ausknnst, zu der er auf Grund oiefer
Berordunra verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteill,
oder unrichtige oder vnvollständiqe Angabe« macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3 WO  Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge-
iäugnis bis zu 8 Monaten bestraft. Ebenso wird destr«ft. wer
rarrUtsflS die vorgelchriebeiEN La. erbSchrr einrarrchtm ode. zu

Ähren Wnerlätzt.

Ausgenomnieu vor, den Anvrdr,ungen dieser Bekannt¬
machung sind:
a)  Borräte an : . v

1.

3.

4.

5.

Kvrkholz (Rinde de« Kvrkholzes), Zierkorkhol» rmü
Kvrkbrocken unter "
Korkabfällen, Kvrkschrot. Kvrkmehl sowie
allen sonstigen bei der Kvrtverwertnng sich
ergebenden Korkrückständen unter 50 Kg.
neuen Korkstopfen(Pftopfen ), Korkspunden
und Korkscheiben unter 25 Kg.
desgleichen gebrauchten unter 50 Kg.
neuen Korkringen und Korkfendernunter 25 Kg.
desgleichen gebrauchtenunter 50 Kg.
allen übrigen nicht genannten Fabrikaten
aus Kork, soweit in ihnen der Kork in un¬
verändertem Zustande enthalten und nicht
mit anderen Stoffen fest verbunden ist,
und zwar neuen unter 25 & „
desgleichen gebrauchtenunter 50 Kg

alle Bestände an den im 8 1 genannten Gegenständen
die sich im Besitz der Heeres- oder Marineverwaltung
befinde» ■

§ n - B
Anfragen und Antrag«

Alle aus diese Bekanntmachung bezüglichen Anftagei«
und Anträge sind an das Preußische Krieysministermm,
Abteilung Z. K., Wilhelmstraße 48, zu richten.

/ ; § .12.
Jnkrastreteu der Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung ttitt mit dem 1. März 1917
in Kraft ,, ... .

Frankfurt (Main ), den l . März 1917.
Dtellaertr. Generalkommando 18. Armrekorp«.

C ob lenz,  den 1. März 1917.
Kommandantm. der Festung Coblenz-Etzrenstreitstein

Td\  3302/2 17

b)

Kriegsministerium.Mchttllgsbelrmtmschmg
Nr. W,  II . 1800/1 . 17 K. R . A.

z« her BekalisttmachM Rr . V . H. 180# 2. (S. S A.
A m  ICO MchttSge - w . n . 180015. 10. K. R . « .
mb  V . II. 1800  9 . 10. K % A .. tzettkffead Höchst

-reife fiir BamwüLs - i- sstliffe mb  Blw « « ollzef- irste.
Bom 1. März 1917.

Nachstehende Bekanntmachungwird aus Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund des Ge¬
setzes über den Zkriegszustand vom 5. November 1912, in
Verbindung mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — des Ge¬
setzes betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs--
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. ©. 516) der Bekanntmachungenüber die
Aenderungen dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (ReichS-
Gesetzbl. S . 25), vom 23 . September 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 603) und vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
183) mit demBemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß Zuwiderhandlungen nach den in der Anmerk¬
ung*) abgedruckten Bestimmungen bestraft werden,' sofern

Artikel 1.

In die Bekanntinachung, betreffend

3,25 Jt,
1,30 „
ö,frf „

v. H 0,36
0,20
5,75

U
M.

V

2. Va)
40 V H Zuschlag
-Zwirutohr!

Bleichzaschlaa
s ) Gewichtsverlust
b)  Weichlot

HÄW:preis
Artikel kl

8 4 Abs. 6 der Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise
für Baumwollfpinnstoffe und Baumwollgespinste Nr. W.

1800/2 16 K. R. A. erhält folgende Fassung:
Ballenpackung ist ftei Für Kisten dürfen die Ge-
rtehungskosten nicht überschritten werden.

Artikel IN.
Dieft BekoimlTnachung tritt mit dem 1. März 1917

Kraft.
Frankfurt (Main ), den l . März 1917.

SAM». Geuerftlkommand, 18. « rmeekarps.
C ob lenz,  den 1. März 1917.

Kgl. Kommandantur der Festung 6obien,z-Ehrenbreitstein
l» l 27W/2 17.

in

2.

8.

5.

6,

wer eia«» anderen zum Abschluß eines Bertrages auffor-
derl. durch den die HSchstpreise überschritte» werden, oder
sich zu einem solchen Vertrage erbietet;
wer. einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8.82
3 d«S Gesetzes, betreffend Höchstpreise? detroffen iß. bei
fett«schafft, beschädigt oder zerslSrt;
wer der Aufforderung der zuftändigrn Behörde "zum Ber»
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht «achkommt; . .. . .
wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festge¬
setzt find den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,
wer den »ach 8 5 des Gesetze?, betreffend Höchstpreise, er-
laffenen AosführuugSbestimmuugenzuwiderhandeft.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer t oder
„ ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelle des Betrages
S bemessen, um den der Höchstpreis überschritte»worden ist«erden Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte; über¬
steigt der Mindestbetraa zehn lausend Mark, so ist auf ihn zu et-
«unen. Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis
auf die Hälfte des Mindestbclrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 and 2 kann «eben der Suafe
«mgeorduet werden, daß die Berurleiluug auf Koste» des Schul¬
digen öffentlich bekannt zu machen ist; auch kann neben Gefäng¬
nisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

HolzversteigerW
« irr Königlich» öfterfärperei Lr»°ftet>
«u Dienstag » de » 6 . März 1917 , vou 1« Ahr

»ach « , ab m Dachfeahaasen . Wirtschaft Obel.
Distrikt 30 und 31 Diezerl und 33 Kntppheck Buche« :
200 rm. Scheit uad 35 rm Knüpp'lholc. _

BekmMlhW.
Die Gewerkschaft „Hideruia " stellt für die Ent¬

ladung von Kalkfteinen aus der Meuibahn und Berfrach-
tuna mit dem Schiff am hirsigev Hafen

10 bis 12 Meiler
auf Grund des HilssdienstgesetzeS vom l . März d. I ab «w.

Meldunaen nimmt Herr Heinrich Menges , Gastwirt«
schast»»Roter Kopf ", bei dem auch die uäherrn Brdmg« -
gen zu erfahren sind, eidiie*?«».

St . Goarshausen , de» 27. Februar 1917
Der Bürgermeister: tzerpeT

wItt lemaubat, der im Oberlahnsteiaer Jagdrevier Wild
fchsiagen stell' -oder ander» wilder«, oder einen Hehler

der dori geslohlenes Wild kauf:, so zu» äuzeige bringi, daß
daraus gerichtliche-Nestcafung erhffli eine Belohnung
aev. Mark.

Die IagdpLchter

dis zu
»st:stra

*)  Mit @cfa»a»:ä bis zu einem Jabro und mit Geldft'-afe
zehntausend Mark oder mit einer dreier Straft « wird &e

1. Wer di« festgesetzten Höchstpreise überschreitet;

ASe Setteideme»
verarbeitet zu Grlitze , Granpem und Gries prompt und
sofort Hermann Kastor,

OKifttftL  SbMOTtrfttw li.
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